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LiebeEichkamperinnen,liebeEichkamper,

währendSie den Sommergenossenhabenin Griechenland,auf den KanarischenInseln, in
denAlpen, anderNordseeund wo auchimmer,oderauchin Eichkamp,wurdeweiterander
Zukuuft desGemeindehausesEichkampder Friedensgemeinde,,~estrickt”,waren die beim
letztenFORUM EICHKAIvIP entstandenenArbéitsgruppentätig, wurdenIdeen entwickelt
und konkretAngeboteerdachtund strukturiertund wurdedas,Gesprächmit Vertreternder.
Gemeindefortgeffibrt. Vieles ist erdachtmid soil umgesetztwerden,aber.Uberviele Einzel-
heitenmul3 nochmit demGemeindekircheiiratdiskutiert und mUssenuntérschiedlichePosi-
tionen gekilirt werden.Nicht alle Ideenkönnenalso sofort umgesetztwerden,urn aberden
entstandenenSchwungnicht zum Stilistandzu bringen,wurdemit der Gerneindeeineerste
konkreteMaBnalmieverabredet:

am 8. Septembervon 15 his 18 Uhr 1st das
,,CaféZikade” im Gemeindehausgeoffnet!

WenndasWettermitspielt, konnenwir unsauchirn Freienim VorgartendesGemeindehau-
sestreffen.Danachgibt ésdas,,CaféZikade”jedenMontagzu dieserZeit alaAngebOt,sich
zum Klonenzu treffenund dabeiKaffee (oderTee,Espressooder ..) zu trinken und Kuchen
zu essen.Die Offiiungszeitist nichtnurgew~hlt,weil esdie ,,typische”zumKaffeetrinkenist,
sondernauch,danaitFamilienmit Kindemdaranteilhabenkönnen.Wir träumendavon,eines
Tagesfür kleineKinder auchsogarem ,,ldeinesSpielplatzangebot”zu schaffen,aberdieRea-
lisierungdiesesTraumeswird wohi nocheineWeile aufsichwartenlassen.Die Gruppe,die
diesesneueAngeboterdachtund vorbereitethat,ist offen fürAnregungenund Mithilfen, ins-
besonderebei der Entwicklung eines,,Rahmenprogramms”wie z.B. Lesungen,Musikeinla-
gen oder auchInformationsangebotezu ailgemeininteressierendenThemen.Zur Eroffnung
am 8. Septemberwird es zweI musilcalischeEinlagenmit dezenterCaféhaus-Musikgeben.
Auf diesenStartfür eineneue,für dasGemeinsehafislebenin Eichkampsichersehrwichtige
Veranstaltungsreihekönnenwir ansto1~en,denn die Firma Putzbär,die kVirzlich schondie
UberarbeitungdesFul3bodensspendierthat,will für die Eroffiiung 10 FlasehenProseccobei-
steuern.DerMontagnachmittagsoil auchdazugenutztwerden,Informationenauszutauschen,
Rat zu erteilenmid gegenseitigeHilfen für ,,Haus,Hof mid Ailtag” anzubieten,so daB das
CaféZikade eineinteressanteund vielseitigeVeranstaltungsreihezu werdenverspricht— Sie
durfenmit IdeenundpraktischerArbeit dazubeitragen.

Noebweiter: Gemeindehaus gesvon derzeit18,40 € auf25,00€ vor, diebei
Urn dasGeineindehauslangfristig als Mittel- einer aul3erordentlichenMitgliederversamm-
punkt der Siedlung zu erbaiten, braucht es lung, die für den 4.11. vorgesehenist, be-
nicbt nur Menscben,die sich engagierenund schiossenwerdensolite.
neueNutzungsideenentwickein,sondemauch Zusätzlichsoil jetzt endlich in die Tat umge-
Geld. Damit der SiedlervereinEichkampeinen setztwerden,was schonseit langererZeit als
groBerenBeitragdazuleistenkann,schlagtder Ideebesteht,nämlich die GrundungeinesFür-
Vorstand em moderateAnhebungdes Beitra- dervereinsfür dasQerneindehaus,dessenZiel
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es sein soil, Mittel für den Erhalt desHauses
einzuwerben.An einer Satzung wird derzeit
,,gebastelt”.NäheresdazuerfahrenSie zu ge-
gebenerZeit.

FORUM EICHKAMP 9. September
GleichamnachstenTag gehtes weitermit den
Angebotendes Siedlervereins,dem nächsten
FORUM mit einem sicher interessantenund
ungewohnlichenThema:Herr Riegelausdem
Hornisgrund, der kurzlich mit seinerFamilie
nach Eichkamp gezogenist, hatte neben sei-
nemHausrat auchBienenim Umzugsgut,die
wir für die hiernoch immer vorhandenenvie-
len Obstbäumegut gebrauchenkönnen.Herr
Riegelhatsichbereiterklärt, Uber Bienen und
Imkerei zu berichten und die sicher vielen
Fragenzu diesemThemazubeantworten.Wie
üblich treffen wir unsab 19 Uhr 30 zur ,,Auf-
warmrunde”,bis darmHerr Riegel urn 20 Uhr
mit seinemBeitragbeginnt.

Und zur Erinnerung:
Am Dienstag,d. 7. Oktober gibt es einenFo-
rums-Sondertermin mit der Enkeltoch-
ter von Elisabeth Langgasser(die einige
Zeit in Eichkamp gelebt hat) über ihre
GroBmutter und über ihre Mutter Cor-
delia Edvardson, die das KZ Theresien-
stadt überlebt hat. Der ,,regulare” FO-
RUMS-Terminam 14. Oktober zum The-
ma Mediation findet trotzdem wie geplant
statt.

Herbstfest
Im Mitteilungsblattvorn Mai hatteich u.a. das
traditionelle Herbstfest für Ende September
angekundigt,auf dasauch schon in unserem
Aushangkastenam Gemeindehaushingewie-
sen wurde. In der letzten Vorstandssitzung
habenwir uns aberdazuentschlossen,dasFest
ausfallenzu lassen,well sichdie Veranstaltun-
gen im Spatsommer/Herbstballen, so dal3 uns
em zusätzlichesFeststarkbelastenwUrde.

Wieder einmal: Wildschweine
in letzter Zeit gab es wieder mehrfach ,,Be-
such” von Wildschweinen,u.a. tobtenkürzlich
ca. 10 jungeTiere durchdie Gärtenzwischen
Falterwegund Hornisgrund. Dem gerufenen
Stadtjagergelanges, sie ausder Siedlung zu

vertreiben.Manchmalaberfinden sie denWeg
nicht und es mUssenTiere erlegt werden(was
dannin der Regelfür eineWeile Ruheschaffi).
Das Schiei3en ist abernur auf Grundstücken
moglich, für die eineschriftlicheGenehmigung
der EigentUmer bzw. Nutzungsberechtigten
vorliegt. Ich schiage deshaibvor, daB sich
Nachbarschaftenabsprechenund Listen erstel-
len, in denen mit Unterschrift die Genehmi-
gung zum Jagenauf dem jeweiligen Grund-
stuck erteilt wird. Die Listen werden an das
Landesforstamt, Herrn Eribeck, Dahlwitzer
Landstrafle 4, 12587 Berlin gegeben. Die
GenehmigungmuB sich auf Wildschweine
beziehenund darf keinen Namen eines be-
stimmtenJagersenthalten,weil dann,wennder
Genannteverhindert ist, kein andererJager
tatigwerdenkann(esgibt dafürauchVordruk-
ke des LFA, in denendie Jagernamentlich
genaimtwerdenkOimen — was man abernicht
machensoilte). Nach wie vor kann man sich
bei ,,Wildschweinbesuchen” direkt an die
Stadtjager!”Stadtwildpfleger” wenden: Herr
Dr. Liertz 0162 420 27 54 oder Herr Beg-
gemann0163 82 65 176. WeunSie dazunoch
Fragenhaben,rufen Sie mich bitte an.
Jungstwurdenin einigen Gärtenviele kleine
Aufwuhlungen im Rasen vorgefunden, die
nicht von Wildschweinen stammenkonnten.
Von der OberstenJagdbehordehiefi es dazu,
daB offensichtlichJungfuichseam Werk sind —

der ,,Siedlungsfuchs”hat sichwohi schonfort-
gepflanzt!

Ich grUBe Sie im NamendesVorstandesund
hoffe auf viele interessanteBegegnungenbei
unserenzahlreichenVeranstaltungen.

LetzteMeldung
Der Vorstandwill Handwerkernund anderen
Dienstleistern,die ihren Betriebin der Sied-
lung habenoderhier wohnenund Mitglieder
im SiedlervereinEichkampsind, Gelegenheit
bieten, sichbekanntzu machen.Dazu steht
unsereWebseitezur Verfilgung, auf der sie
sichdarstellenkönnen.Einzelheitensindmit
JohannesTriest zu klären, der unsereWeb-
seite betreut(jo1rannes@triest.deoder Tele-
fon 30 28 07 06)


